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Zusammenfassung Stadtgebiet 

Pandemiebedingt weniger Verkehr 

Die Verkehrsunfallentwicklung im Jahr 2020 war geprägt durch die Covid-19-
Pandemie. Während des Lockdowns im Frühjahr ist der Verkehr auf den innerstädti-
schen Straßen und auf den Bundesautobahnen (BAB) deutlich zurückgegangen. Die 
Stadt Münster geht von einer Abnahme der Verkehrsbelastung im April/Mai von bis 
zu 37 Prozent aus. Ebenfalls ist der Radverkehr im Innenstadtring zurückgegangen –
Messstationen haben in dieser Phase elf Prozent weniger Fahrten erfasst, im Jah-
resverlauf insgesamt neun Prozent.  

Weniger Verkehrsunfälle und weniger Schwerverletzte im Stadtgebiet 

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle verringerte sich 2020 auf 9.767 (-1.748). Zu-
gleich sank die Anzahl der Verunglückten auf 1.302 (-281). Positiv ist die Entwicklung 
auch bei den Unfallfolgen: Die Anzahl schwer verletzter Personen verringerte sich 
nach der guten Entwicklung im Vorjahr nochmals um 5,9 Prozent (12 Personen). Es 
gab eine Verkehrstote in Münster. 

Viel Radverkehr – weniger schwere Unfallfolgen  

Die Anzahl verunglückter Fahrradfahrerinnen und Fahrradfahrer (inklusive Pedelec-
Fahrerinnen und -Fahrer) lag 2020 mit insgesamt 748 Personen weiter auf einem 
sehr hohen Niveau. Eine positive Entwicklung ist, dass die schweren Unfallfolgen 
weniger geworden sind.  
Eine Pedelec-Fahrerin wurde getötet (Vorjahr: 1), 114 wurden verletzt (Vorjahr: 73), 
27 (Vorjahr: 16) davon schwer. Zugleich bleibt mehr als jede beziehungsweise jeder 
zweite Verunglückte (dazu zählen Verletzte und Getötete) ein Rad-/Pedelec-Fahrer 
oder eine Rad-/Pedelec-Fahrerin. Diese werden bei Unfällen fast immer verletzt. 
Prävention und Öffentlichkeitsarbeit für richtiges und rücksichtsvolles Verkehrsverhal-
ten sowie Schutz und Sichtbarkeit und vor allem alternative Verkehrsregelungen sol-
len die Situation verbessern. Die Polizei setzt zur Verhinderung von Unfällen weiter 
auf Präsenz und weitet die Kontrollen auf Brennpunktstraßen und an Unfallhäu-
fungsstellen aus. 

Unfälle mit Pedelecs steigen an 

Die Anzahl der bei Verkehrsunfällen verunglückten Pedelec-Fahrerinnen und Pede-
lec-Fahrer stieg im Jahr 2020 erneut um mehr als 50 Prozent auf 115 (Vorjahr: 74). 
Die Entwicklung wird vor allem im Kontext des zunehmenden Umstiegs auf Pedelecs 
gesehen und betrifft nicht nur Seniorinnen und Senioren.  

E-Scooter: Wenig Unfälle, aber gravierende Unfallfolgen 

Seit 2019 werden vermehrt E-Scooter genutzt. Diese spielen in der Unfallstatistik 
bislang weiter keine große Rolle. Sind E-Scooter und Pedelecs an Unfällen beteiligt, 
sind die Folgen jedoch meist gravierend.  

Abbiegefehler sind weiterhin Unfallursache Nr. 1 

Fehler beim Abbiegen, hier vor allem Unfälle beim Rechtsabbiegen zwischen Kraft-
fahrzeugen und Fahrradfahrerinnen oder Fahrradfahrern, sind mit mehr als einem 
Drittel die häufigste Ursache bei Fahrradunfällen mit Verletzten. An allen Stellen, an 
denen die Empfehlungen der Unfallkommission zur getrennten Ampelschaltung zwi-
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schenzeitlich umgesetzt worden sind, haben sich die Unfälle zum Nachteil der Rad-
fahrerinnen und Radfahrer auf null reduziert.  
 
Kinderunfälle sinken weiter 

Die Anzahl der in Münster im Straßenverkehr verunglückten Kinder sank 2020 erneut 
deutlich auf 68 (-27 Fälle). Gleichwohl soll die zielgruppenorientierte Verkehrssicher-
heitsarbeit mit Blick auf den einsetzenden Präsenz-Unterricht mit hoher Intensität 
fortgeführt werden – beginnend im Kindergarten mit der Präventionspuppenbühne 
und dem Radfahrtraining in Grundschulen. Coronabedingt wurden im vergangenen 
Jahr ersatzweise neue Online-Formate genutzt, insbesondere Videos und Webinare. 
 

Zusammenfassung BAB 

Weniger Verkehrstote, Verletzte und Unfälle auf Bundesautobahnen  

Die Gesamtzahl der Verkehrsunfälle ist nach dem starken Anstieg im Jahr 2018 wei-
terhin rückläufig. Sie sank 2020 um 21 Prozent auf 3.816. Auch die Anzahl der Ver-
kehrsunfälle mit Verletzten ging zurück. Sechs Menschen verstarben bei Unfällen auf 
der Autobahn (2019: 9 Verkehrstote).  

384 Unfälle mit LKW-Beteiligung weniger  

An 1.427 Verkehrsunfällen waren Lkw beteiligt, das sind 384 Unfälle weniger als 
2019. Zwei Drittel dieser Verkehrsunfälle verursachten die Lkw-Fahrerinnen oder 
Lkw-Fahrer. Dabei handelte es sich überwiegend um Unfälle mit Sachschaden. Bei 
117 Lkw-Unfällen kamen Personen zu Schaden, das waren neun weniger als im Vor-
jahr. 

Rückgang der Verkehrsunfälle in Baustellen um fast 50 Prozent  

508 Verkehrsunfälle ereigneten sich in Baustellen, 2019 waren es noch 999 Unfälle. 
Das bedeutet einen Rückgang um fast 50 Prozent. Die Zahl der Baustellen ist wei-
terhin auf einem hohen Niveau.  

Unfälle an Stauenden gesunken, jedoch weiterhin auf hohem Niveau  

Die Verkehrsunfälle an Stauenden sind nochmals deutlich gesunken auf 215 (2019: 
428). Die Einrichtung von Stauwarnanlagen hat eine positive Auswirkung auf die Un-
fallsituation. Gerade in diesem Bereich ist die deutliche Verringerung der Verkehrsbe-
lastung während der Covid-19-Beschränkungen spürbar. Neben mangelnder Auf-
merksamkeit sind oftmals ein unzureichender Sicherheitsabstand oder unangemes-
sene Geschwindigkeit ursächlich. 

Schwerpunktkontrollen auch auf den Bundesautobahnen  

Aufgrund des steigenden Lkw-Anteils auf den Bundesautobahnen setzt die Polizei 
Münster seit Jahren zunehmend auf Schwerpunktkontrollen des gewerblichen Güter-
verkehrs. Sichtbare Präsenz, Kontrollen und Prävention leisten einen unverzichtba-
ren Beitrag für mehr Verkehrssicherheit. Die in der ersten Sicherheitskonferenz ver-
einbarten Kontrollen mit weiteren Sicherheitspartnern wurden durchgeführt und wer-
den im Jahr 2021 intensiviert. 
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1 Unfallentwicklung im Stadtgebiet Münster 

1.1 Gesamtunfallentwicklung 

1.1.1 Gesamtzahl der Verkehrsunfälle  

Bei der Gesamtzahl der Verkehrsunfälle ist für 2020 eine Verringerung gegenüber 
dem Vorjahr zu verzeichnen. Die Anzahl der Verkehrsunfälle nahm gegenüber 2019 
um 1.748 Fälle ab, das entspricht einem Minus von 15 Prozent. 

1.1.2 Verkehrsunfälle mit getöteten und verletzten Personen  

Die Anzahl der Verkehrsunfälle mit Personenschäden sank gegenüber dem Vorjahr 
erstmals wieder. Für 2020 sind 1.160 Verkehrsunfälle verzeichnet, bei denen Perso-
nen zu Schaden kamen. Das waren 205 Unfälle (-15 Prozent) weniger als 2019.  
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Von den 1.302 verunglückten Personen wurden 193 schwer (12 weniger als 2019) 
und 1.108 leicht verletzt (2019: 1.377). Bei den Schwerverletzten bedeutet dies nach 
dem starken Rückgang im Jahr 2019 nochmals eine Senkung um 5,9 Prozent. 
 
Es verunglückten insgesamt 281 Personen weniger als im Vorjahr, das sind 17,8 
Prozent.  
 
Ursächlich für die Verkehrsunfälle sind überwiegend Fehler beim Abbiegen, Nichtbe-
achten des Vorrangs und der Vorfahrt, nicht angepasste Geschwindigkeit und ein zu 
geringer Sicherheitsabstand. 
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1.2  Verkehrsunfälle ausgewählter Beteiligungen/Zielgruppen 

1.2.1 Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Rad-/Pedelec-Fahrerinnen/-Fahrern 

Radfahrerinnen und Radfahrer, einschließlich der Pedelec-Nutzerinnen und Pedelec-
Nutzer, waren an 1.047 Verkehrsunfällen beteiligt, das bedeutet gegenüber dem Vor-
jahr einen Rückgang von 135 Verkehrsunfällen. 
 
Bei 739 dieser Verkehrsunfälle verunglückten insgesamt 632 Radfahrerinnen und 
Radfahrer und 115 Pedelec-Fahrerinnen und Pedelec-Fahrer, dies sind 126 Perso-
nen weniger als 2019.  
 
Die Anzahl der schwer verletzten Radfahrerinnen und Radfahrer sank dabei um 23 
Verunglückte (-23 Prozent) auf 77 Radfahrerinnen und Radfahrer.  
 
555 Radfahrerinnen und Radfahrer wurden leicht verletzt, dies bedeutet 144 weniger 
als im Vorjahr und ein Minus von 20,6 Prozent. 
 
Im Jahr 2020 verletzten sich 27 Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer schwer, elf mehr 
als im Vorjahr, 87 wurden leicht verletzt, das sind 30 mehr als 2019. Eine 82-jährige 
Pedelec-Fahrerin verstarb im Krankenhaus nach einem Zusammenstoß mit einem 
Pkw. 
 
Insgesamt stellt die Gruppe der verletzten Radfahrerinnen und Radfahrer (einge-
schlossen Pedelec) in Münster mit 57 Prozent mehr als die Hälfte aller Verletzten 
dar.  
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die häufigsten Unfallursachen von Rad-/Pedelec-Unfällen sind Fehler beim Abbie-
gen, das Nichtbeachten der Vorfahrt/des Vorrangs sowie ein mangelhafter Ab-
stand/Seitenabstand. 
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Bei 207 Verkehrsunfällen mit verletzen Rad-/Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrern wa-
ren Fehler beim Abbiegen die Unfallursache. Bei 466 Verkehrsunfällen mit verletzten 
Rad-/Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrern waren Pkw/Lkw/Kräder und sonstige moto-
risierte Fahrzeuge beteiligt. Diese Unfälle verursachten die Kraftfahrzeugführer zu 
circa 69 Prozent. 

1.2.2  Verkehrsunfälle unter Beteiligungen von S-Pedelec 

2020 waren keine S-Pedelec an meldepflichtigen Verkehrsunfällen beteiligt. 

1.2.3  Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Pkw 

2020 kamen 315 Personen als Insassen von Pkw zu Schaden, das sind 112 Perso-
nen weniger als im Vorjahr. 35 Personen wurden schwer, 280 leicht verletzt. 
 

  

1.2.4 Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Fußgängern  

Im Jahr 2020 ereigneten sich 125 Verkehrsunfälle mit Beteiligung von Fußgängerin-
nen und Fußgängern, ein Minus von 54 Unfällen. Dabei wurden 102 Fußgängerinnen 
und Fußgänger verletzt, 49 weniger als im Vorjahr. 22 Personen wurden schwer und 
80 leicht verletzt.  
 
Bei 52 der 125 Verkehrsunfällen haben die Fußgängerinnen und Fußgänger den 
Verkehrsunfall verursacht. Die häufigsten von Fußgängerinnen und Fußgängern ge-
setzten Ursachen waren das Überschreiten der Fahrbahn, ohne auf den Fahrzeug-
verkehr zu achten, sowie das plötzliche Hervortreten hinter Sichthindernissen.  
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1.2.5 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Kindern (Personen unter 15 J.) 

Im vergangenen Jahr registrierte die Polizei 76 Verkehrsunfälle (-8), an denen Kinder 
beteiligt waren. Dabei verunglückten 68 Kinder (-27), acht Kinder wurden schwer und 
60 leicht verletzt.  
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Von den 68 verunglückten Kindern befanden sich drei Kinder auf dem Schulweg. 
Davon waren zwei mit ihrem Fahrrad unterwegs und wurden bei den Unfällen leicht 
verletzt. Ein verletztes Kind war zu Fuß unterwegs gewesen. 
 
Insgesamt zehn Kinder verletzten sich als Mitfahrer eines Pkw leicht. 
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1.2.6 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von jungen Erwachsenen (18-24 J.) 

Im Jahr 2020 verunglückten 206 junge Erwachsene bei Verkehrsunfällen. Davon 
wurden 19 schwer und 187 leicht verletzt. Etwa die Hälfte der jungen Erwachsenen 
wurde bei Verkehrsunfällen als Rad-/Pedelec-Fahrerin und -Fahrer verletzt, das ent-
spricht rund 15 Prozent aller verunglückten Rad-/Pedelec-Fahrerinnen und -Fahrer.  
  
   
                                                                                                                                                                                                        

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1.2.7 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Senioren (Personen ab 65 J.) 

180 Seniorinnen und Senioren wurden bei Verkehrsunfällen im Jahr 2020 verletzt, 
davon 54 schwer und 127 leicht, eine Person wurde getötet. Die Zahl der Verun-
glückten verringerte sich um 45 Personen. Knapp die Hälfte war als Radfahrer bezie-
hungsweise Radfahrerin an den Verkehrsunfällen beteiligt. Weitere 42 verunglückten 
mit einem Pedelec (+12). 
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1.2.7  Verkehrsunfälle mit E-Scootern 

In der Stadt Münster werden derzeit 1800 E-Scooter durch gewerbliche Anbieter 
vermietet. An insgesamt 18 Verkehrsunfällen waren im vergangenen Jahr E-Scooter 
beteiligt. Bei acht Unfällen wurden Personen verletzt, davon acht E-Scooter-
Fahrerinnen und -Fahrer. Bei drei Unfällen war Alkohol die Unfallursache. 

1.2.8 Verkehrsunfälle unter Alkoholeinwirkung 

Im Jahr 2020 wurde bei 60 statistisch erfassten Verkehrsunfällen Alkohol als Unfall-
ursache festgestellt.  

1.2.9 Folgenlose Trunkenheitsfahrten im Stadtgebiet Münster 

2020 wurden in 169 Fällen Verkehrsteilnehmerinnen und Verkehrsteilnehmer unter 
Alkoholeinfluss in Münster festgestellt.  
 
Seit Einführung der E-Scooter wurden 44 Alkoholverstöße bei Fahrerinnen und Fah-
rern von E-Scootern festgestellt.  
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2 Unfallentwicklung auf den Autobahnen  

2.1 Gesamtunfallentwicklung 

2.1.1 Gesamtzahl der Verkehrsunfälle 

2020 ereigneten sich auf den Autobahnen im Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsi-
diums Münster insgesamt 3.816 Verkehrsunfälle. Nach dem deutlichen Anstieg der 
Verkehrsunfälle im Jahr 2018 (5.120) ist die Zahl der Verkehrsunfälle auf den Auto-
bahnen im Münsterland (- 1.028) damit weiterhin rückläufig (2019: 4844).  
 

       

2.1.2 Verkehrsunfälle mit getöteten und verletzten Personen  

Ebenfalls rückläufig ist die Zahl der Verkehrsunfälle mit Personenschäden. Im Jahr 
2020 ereigneten sich insgesamt 370 Verkehrsunfälle (-97), bei denen Personen getö-
tet oder verletzt wurden.  
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Bei diesen 370 Verkehrsunfällen verunglückten 599 Personen. Sechs Personen wur-
den getötet, 175 schwer und 418 leicht verletzt (2019: 9 getötete Personen sowie 
237 schwer und 527 leicht verletzte Personen). Zwei der Getöteten kamen als Pkw-
Fahrer, zwei als Motorradfahrer, einer als Fahrer eines Sattelzuges und eine Person 
als Fußgänger ums Leben. 
 
 
 
   
                                         
 
 



Verkehrsunfallentwicklung / Polizeiliche Verkehrsunfallstatistik 2020 

 

 17 

2.2 Verkehrsunfälle ausgewählter Beteiligungen und Zielgruppen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                               

2.2.1 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Lkw 

 
Bei 1.427 Verkehrsunfällen auf den Autobahnen waren Lkw beteiligt (37,3 Prozent), 
dies entspricht einer Abnahme von 384 Unfällen im Vergleich zum Vorjahr. 
 
Knapp 70 Prozent dieser Verkehrsunfälle (997) verursachten die beteiligten Lkw-
Fahrerinnen und -Fahrer selbst. 
 

 
Bei 117 Unfällen (2019: 126) unter Beteiligung von Lkw kamen Personen zu Scha-
den. 66 dieser Unfälle verursachten Lkw-Fahrerinnen und Lkw-Fahrer (2019: 78). Bei 
einem Großteil der Unfälle fuhren Lkw auf vorausfahrende Fahrzeuge 
beziehungsweise ein Stauende auf oder machten Fehler beim 
Spurwechsel/Überholen. Dabei dürfte Ablenkung in vielen Fällen eine Rolle gespielt 
haben.  
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2.2.2 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von jungen Erwachsenen (18-24 J.) 

Die Anzahl der Verkehrsunfälle unter Beteiligung von jungen Erwachsenen ist ge-
genüber dem Vorjahr gesunken. Im Jahr 2020 wurden bei 265 Verkehrsunfällen un-
ter Beteiligung von jungen Erwachsenen insgesamt 136 Personen verletzt, davon 38 
Personen schwer und 98 leicht. 159 dieser Verkehrsunfälle wurden durch die jungen 
Erwachsenen selbst verursacht. 
 
 
              
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Verkehrsunfallentwicklung / Polizeiliche Verkehrsunfallstatistik 2020 

 

 19 

2.2.3 Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Senioren (ab 65 J.) 

Die Anzahl der Verkehrsunfälle auf den Autobahnen, an denen Seniorinnen oder Se-
nioren beteiligt waren, nahm gegenüber dem Vorjahr deutlich ab (-40). Waren im 
Jahr 2019 Seniorinnen oder Senioren noch an 142 Verkehrsunfällen beteiligt, so lag 
ihre Zahl im vergangenen Jahr bei 102. 28 von ihnen wurden verletzt. 
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2.2.4 Andere Ursachen, Unfalltypen und sonstige Umstände 

Witterung und Straßenverhältnisse 

Im Jahr 2020  ereigneten sich 26 statistisch erfasste Verkehrsunfälle bei winterglatten 
Straßenverhältnissen (2019: 67). Dabei wurden eine Person schwer und drei leicht 
verletzt. 

Kradunfälle 

Im Jahr 2020 reduzierten sich im Zuständigkeitsbereich der Autobahnpolizei Münster 
schwerwiegende Verkehrsunfälle unter Beteiligung von Kradfahrern. Gegenüber 25 
Unfällen im Jahr 2019 wurden im vergangenen Jahr 22 Unfälle registriert. Dabei wur-
den zwei Personen getötet, neun Personen schwer und zehn leicht verletzt. Bei 18 
der 22 Verkehrsunfälle setzten die Kradfahrer selbst die Ursache. Dies entspricht 
einem Anteil von 82 Prozent. 

Stauende-Unfälle 

Die Zahl der Verkehrsunfälle an Stauenden ging gegenüber den Vorjahren deutlich 
zurück. Nach 428 Unfällen im Jahr 2019 wurden 2020 nur noch 215 Stauende-
Unfälle statistisch erfasst. Dabei wurde eine Person getötet, elf Personen wurden 
schwer und 30 leicht verletzt.  
 
Die Verkehrsunfälle an Stauenden verteilten sich auf alle Arten der Verkehrsstörun-
gen wie zum Beispiel Verkehrsmengenstaus, Staus aufgrund von vorausgegangenen 
Verkehrsunfällen, Staus an und in Baustellen sowie Staus in den Gegenrichtungen 
aufgrund von langsam fahrenden Schaulustigen. Hier dürfte die Ablenkung zum Bei-
spiel durch die Nutzung von Smartphones eine nicht unerhebliche Rolle gespielt ha-
ben. 

Verkehrsunfälle in Baustellen 

2020 gab es auf den Autobahnen im Münsterland 31 Dauerbaustellen und 1.726 Ta-
gesbaustellen. Dies ist gerade im Hinblick auf die Tagesbaustellen eine deutliche 
Zunahme (um rund 400) gegenüber 2019. Die Anzahl der Dauerbaustellen stieg um 
sechs Baustellen, die erhebliche Auswirkungen auf die Verkehrsströme auf den BAB 
haben, zum Beispiel der Ausbau der A 1 in Höhe Ascheberg oder der Umbau des 
Tunnels Erle auf der A 2. 
 
Im Jahr 2020 registrierte die Polizei trotz steigender Baustellen mit 508 Verkehrsun-
fällen in Baustellen deutlich weniger als im Vorjahr (2019: 999). Dies ist sowohl auf 
den Gewöhnungseffekt der Autofahrer in den Dauerbaustellen im Bereich des Ruhr-
gebietes zurückzuführen als auch auf die Reduzierung der Geschwindigkeiten in ei-
ner Vielzahl der Baustellen. Auch die deutlich verringerte Verkehrsdichte während 
der Beschränkungen durch die Pandemie machte sich gerade hier bemerkbar. 
 
 


